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Logopädie und die
Padovan-Methode

Logopädie – Therapie von Sprach,- Sprech,- Stimm,- und 

Schluckstörungen

Unser ausgebildetes Therapieteam behandelt Sprach-, 

Sprech,- Stimm,- und Schluckstörungen bei Kindern und Er-

wachsenen nach Heilmittelverordnung. z.B. Störungen der 

Artikulation, der Sprachentwicklung, des Sprechablaufs, 

Aphasien, der Sprechmotorik, myofunktionelle Störungen, 

Stottern u.a.m.

Unser Therapieansatz ist ganzheitlich und konzentriert sich 

immer auf den Menschen. Neben einer echten Beziehung zu 

unseren Klienten sind positive Wertschätzung und Einfüh-

lungsvermögen, aber auch Spiel und Spaß entscheidend für 

den Erfolg.

Die Padovan Methode

Die „Neurofunktionelle Reorganisation“ verbindet anthro-

posophische, neurologische und logopädische Erkenntnisse, 

um die natürliche Entwicklung des Menschen nachzuvollzie-

hen. Ziel ist, das Nervensystem und somit auch das System 

„Sprache“ neu zu organisieren. 

Eine kurze Übersicht über das Therapieprogramm

Das Körperprogramm beinhaltet die natürlichen Bewegungs-

abläufe, die der Mensch nach der Geburt als motorische 

Meilensteine durchläuft. Dazu gehören: Strampeln, Rollen, 

Kriechen, Robben, Krabbeln, der Bärengang bin hin zum auf-

rechten Gang. Das Ziel ist eine organisierte Aufrichtung mit 

einer physiologischen Haltung, bei der sich einerseits die 

Körpermuskulatur in Ruhe im Gleichgewicht befindet und 

andererseits der Körper für jede körperliche Aktivität opti-

mal genutzt werden kann.

Hörtherapie für 
Erwachsene

Burnout, Ängste, Depressionen

Die Hörtherapie kann bei psychischen Erkrankungen wie De-

pressionen, Ängsten oder Burnout sehr hilfreich sein. Durch 

die Wirkungen auf das unbewusste Nervensystem können 

sich auch die körperlichen Symptome dieser Erkrankungen 

wie Schlafstörungen und Wirbelsäulenverspannungen ver-

bessern und zu einer rascheren Regeneration beitragen.

Neurologische Erkrankungen

Besonders mit dem Einsatz tiefenbetonter Musik kann das 

Empfinden für den eigenen Körper, die Tiefensensibilität und 

der Muskeltonus intensiviert werden. Man hört die Musik 

über die Spezialkopfhörer und gleichzeitig über Extravibra-

toren. Zum Beispiel bei einem Schlaganfall werden diese am 

Hand- oder Fußgelenk der gelähmten Seite positioniert und 

verstärken so das Bewegungsempfinden und die Sensibilität. 

Dies führt häufig zu einem besseren Gespür für Kraft und 

Koordination. Auch das Gleichgewicht und die psychischen 

Folgen einer Hirnerkrankung wie depressives Erleben kön-

nen sich dabei positiv verändern.

Erkrankungen des Gehörs: 

Hörsturz, Tinnitus, Schwerhörigkeit

Bei Erkrankungen des Gehörs wie Hörsturz oder Schwer-

hörigkeit unterschiedlicher Ursachen werden vielfach die 

Sinneszellen im Innenohr geschädigt. Mitbeteiligt können 

hierbei auch die Muskeln im Mittelohr sein, die wir nicht 

bewusst steuern können. Die Hörtherapie kann die Reakti-

onsfähigkeit der Muskeln und Sinneszellen trainieren und so 

ein verbliebenes, bislang ungenutztes Hörpotential aktivie-

ren. Auch auf die Vernetzung der Hörnervenzellen im Gehirn 

kann Einfluss genommen werden. In ähnlicher Weise kann 



Das Hand- und Augenprogramm fördert feinmotorische Fä-

higkeiten und Fertigkeiten des motorischen Bewegungsap-

parates der Hände und Augen. Die Augen haben nicht nur 

eine wichtige Funktion fürs Sehen oder Lesen und Schreiben, 

sondern auch für unser Gleichgewichtssystem und anderer 

Funktionssysteme unseres Körpers. Essentiell ist dabei auch 

eine gute Auge-Hand-Koordination, was im Therapiekonzept 

durchgängig berücksichtigt wird.

Das Mundprogramm bezieht sich auf das komplexe Zusam-

menspiel zwischen Atmen, Saugen, Kauen und Schlucken. 

Ziel der Therapie ist diese vier vegetativen Basisfunktionen 

ins Gleichgewicht zu bringen. Die Qualität und das Zusam-

menspiel dieser Basisfunktionen bedingen wiederum eine 

wohlgeformte Artikulation, einen guten Mundschluss und 

eine effektive Nasenatmung sowie das Gleichgewicht des ge-

samten orofacialen Muskeltonus und unterstützen eine gute 

Zahnstellung. Zusätzlich beinhaltet das Mundprogramm ge-

zielte Übungen zur Lautanbahnung. 

 

Der menschliche Körper wird immer als eine Einheit ver-

standen. So weisen bspw. korrekte Schluckbewegungen 

und eine gute Körperhaltung enge funktionelle Zusam-

menhänge auf.

In jeder Behandlungseinheit werden Übungen 

zu allen motorischen Systemen 

(Körper, Hände, Augen, Mund) in einer 

bestimmten Reihenfolge durchge-

führt, die den natürlichen Be-

wegungsabläufen des 

Menschen 

die Hörtherapie auch bei Tinnitus angewandt werden. In den 

begleitenden Gesprächen suchen wir nach neuen Wegen, im 

Alltag mit diesen Problemen umzugehen.

Gesang und Stimme

Gehör und Stimme sind durch einen Regelkreis miteinander 

verbunden, der von dem französischen Arzt Dr. Alfred Toma-

tis entdeckt wurde. Die Stimme enthält die Obertöne nur in 

dem Umfang wie sie das Gehör wahrnimmt. Durch eine Ver-

besserung des Gehörs zum Beispiel in den hohen Tönen hellt 

sich die Stimme unmittelbar auf und gewinnt an Spannkraft 

sowie Timbre. Bei der Hörtherapie wird dieser Zusammen-

hang direkt trainiert, wenn man in ein Mikrofon liest, summt 

oder singt und im gleichen Moment die eigene Stimme mit 

einer Anhebung bestimmter Frequenzanteile hört. So kann 

sich dauerhaft der stimmliche Ausdruck verbessern.

Lebensqualität im Alter

Das Altwerden stellt den Menschen vor die verschiedensten 

Herausforderungen. Die zentrale Aufgabe ist wohl, die ei-

gene Endlichkeit in all ihren Facetten anzunehmen und 

positiv zu leben. Die Systemische Hörtherapie mag da-

bei in mehrfacher Hinsicht hilfreich sein. Der Hoch-

tonverlust der Altersschwerhörigkeit lässt sich 

meist nicht aufhalten. Was sich hingegen oft 

positiv verändert, ist die Verarbeitung der 

akustischen Reize: Das Gehörte klingt 

harmonischer und sinnzusammen-

hängender. Dies wirkt sich so-

gar auf das Tragen von 

Hörgeräten aus. 



entnommen sind und unserem natürlichen Reifungs- und 

Entwicklungsprozess entsprechen. Dabei werden das chro-

nologische Alter und der Entwicklungsstand des Patienten 

respektiert und die Übungen an die jeweilige Störung ange-

passt. Alle Übungen werden mit Versen und Liedern begleitet 

und rhythmisch durchgeführt. 

Unter der Hörtherapie kann weiterhin eine tiefe Entspan-

nung und Regeneration eintreten. Hiermit setzt eine Stär-

kung des Vitalgefühls und kognitiver Leistungen ein wie z.B. 

Aufmerksamkeit und Gedächtnis. Wird das Gesprächsange-

bot der Hörtherapie vermehrt genutzt, dann können auch die 

vielen Geschichten und Erlebnisse, die ein älterer Mensch 

manchmal unverarbeitet in sich trägt, ihren Platz im Le-

benspuzzle bekommen.

Dr. Dirk Beckedorf



Zeitlicher Ablauf und 
Therapiekosten

150.- €€€€

Anamnese und Erstellung eines Hörprofils 	 75,- Euro 
(60 min)

Hörprofilkontrollen mit Gesprächen		  55,- Euro
(45 min) 					   

Aufnahme der Mutterstimme 		  25,- Euro              
(30 min)

Hörtherapie  				    20,- Euro                          
(30 min)

In einem Hörabschnitt hören Sie  
an 5 Tagen Montag bis Freitag  
täglich 3,5 Stunden.

700,- Euro


